
 
 
 

Sessionsbericht Grosser Rat 
Junisession 2010 (14. bis 17. Juni 2010) 
 
Nach dem für die FDP.Die Liberalen erfolgreichen Wahlsonntag mit dem Glanzresultat von Regierungsrat Martin 
Schmid als und vier zusätzlichen Grossrats-Mandaten als stärkste Fraktion in der kommenden Legislatur, 
startete die Fraktion gutgelaunt und voller Tatendrang in die Session. 

Standespräsident Christian Rathgeb eröffnet seine letzte Session in seinem Amt als höchster Bündner. 
Neben den Glückwünschen für die Neugewählten rühmte er die kulturelle Vielfalt mit ihrer Dreisprachigkeit, 
das Kulturschaffen mit ihren Künstlern und das Unesco Welterbe der RhB, welche als geschichtliches Erbe 
zu bewahren seien. 
 
Landesbericht 2009 
Ohne Gegenstimmen hat der Grosse Rat den letzten Landesbericht in dieser Form mit 103 Stimmen 
genehmigt. Neu erfolgt die Berichterstattung in Form von Dienststellenberichten. 
 
Geschäftsberichte und Staatsrechnung 
Die Berichte der kantonalen Gerichte, die verschiedenen Geschäftsberichte der selbständigen Institutionen 
im Kanton und neu der externe Tätigkeitsbericht der Finanzkontrolle wurden vom Grossen Rat zu Kenntnis 
genommen. 
Zur guten Rechnung mit 127 Mio. Franken Ertragsüberschuss und einem Eigenkapital von fast einer 
Milliarde Franken gab es kaum Diskussionen. Finanzdirektor Martin Schmid bezeichnet den 
Jahresabschluss 2009 ebenfalls als höchst erfreulich und ist froh, dass er nicht Finanzminister von 
Griechenland ist. 
 
Martin Schmid wird mit 105 von 107 gültigen Stimmen zum Regierungspräsidenten und Barbara Janom-
Steiner mit 100 Stimmen zur Regierungsvizepräsidentin für  2011 gewählt. 
 
Sachgeschäfte 
Das Einwohnerregistergesetz  wurde einstimmig mit wenigen Enthaltungen gutgeheissen. Das Gesetz 
bildet die Grundlage, um die verschiedenen Einwohner- und Personenregister zu harmonisieren und den 
Betrieb der harmonisierten Register zu regeln. Aus unserer Fraktion übten Reto Nick, Michael Pfäffli und 
Hans Peter Michel Kritik an der zusätzlichen administrativen Belastung und erreichten mit anderen 
Grossräten die Abänderung von Art. 7 und 8. 

Bei der Revision des Gesetzes über die Gebäudeversicherung wurde das Monopol der GVA im Gesetz 
verankert und der Brandschutz auf den neusten Stand gebracht. 

Anträge von Ruedi Kunz und Christian Hartmann beim Brandschutzgesetz um Streichung zu Auflagen und 
Bewilligungspflicht für Veranstaltungen wurden abgelehnt. 

Ruedi Kunz führt als Kommissionspräsident souverän durch das Gesetz Umsetzung Schweizerische Straf- 
und Zivilprozessordnung auf Gesetzesstufe.  

Auf den 1.1.2011 tritt die eidgenössische StPO und die eidgenössische ZPO in Kraft. Alle 26 
Zivilprozessordnungen werden aufgehoben, was die Anschlussgesetzgebung im Kanton notwendig macht. 
Daneben gilt es den Grundsatzentscheid des Volkes umzusetzen, nach welchem den Kreisen keine 
richterlichen Aufgaben mehr zukommen sollen.  

Bei den Ausschluss- und Ausstandsbestimmungen hat der Minderheitsantrag obsiegt: Onkel und Nichte 
können weiterhin gemeinsam im Gemeindevorstand Einsitz nehmen. Die Altersgrenze der kantonalen 
Richter bleibt bei 68 Jahren und die angemessene Berücksichtigung der drei Amtssprachen bei der 
Besetzung des Richteramts muss eingehalten werden. 

Die Juni-Session war reich befrachtet mit Sachgeschäften, Anfragen und Aufträgen.  

Von den Dach Organisationen Wirtschaft GR wurden die Mitglieder des Grossen Rates zum 2. 
Wirtschaftstag eingeladen. Referate von Peder Plaz „Schlüsselfragen des Wirtschafts- und Wohnstandorts 
GR“, Kurt Bobst  „Motorenbranche Elektrizitätswirtschaft“, Andreas Wieland, „Motorenbranche Industrie“ und 
Reto Gurtner „Motorenbranche Tourismus“ inspirierten die vielen TeilnehmerInnen auf vielfältige Art. 

Zum Schluss der Session verabschiedet der Rat rund 1/3 seiner Mitglieder die aus ihrem Amt zurücktraten 
und in der neuen Legislatur nicht mehr Einsitz nehmen. Mit bewegenden Worten wurden die Verdienste 
gewürdigt und mit kräftigem Applaus erwies der Rat den Abtretenden die Ehre. Bei so manchem war der 
letzte Händedruck von Emotionen begleitet. 
 
Annemarie Perl, Grossrätin, Pontresina, 17.6.2010 


